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Nach der Ankunft bei schönem, aber sehr kaltem Wetter in Lausanne 
erwärmten und stärkten wir uns mittags beim Bahnhof im ehemaligen, 

renovierten Bahnhofbuffet. Danach ging es entweder mit dem Bus oder 
zu Fuss 18min hoch zum Musée de la machine à écrire.  
Im kleinen Perrier-Museum kann man 800 Ausstellungsstücke, über 100-

jährige Schreibmaschinen; Raritäten der Büros aus aller Welt, Remington, 
Adler, Triumph, Corona, Olivetti, IBM, Mercedes, usw. bewundern. Zudem 

wird die gesamte Geschichte des Schweizer Herstellers Hermès – der 1937 
weltweit der drittgrösste Schreibmaschinen-Exporteur war mit sämtlichen 
Hermes-Modellen – vorgestellt: von der Hermes 2  aus dem Jahr 1923 bis 

zur berühmten ersten Hermes Baby aus dem Jahr 1925.  

 
Zu den Kuriositäten der Perrier-Sammlung gehören auch eine deutsche 
Erika aus dem Jahr 1947 mit hebräischen Schriftzeichen, eine Olivetti mit 
arabischen Schriftzeichen, eine Smith Corona mit koreanischer Tastatur 
sowie chinesische Schreibmaschinen. Daneben gibt es zahlreiche uralte 
Rechenmaschinen und Büroutensilien zu bestaunen. 

 



Jacques Perrier, Schreibmaschinenmechaniker, führte uns mit viel 
Leidenschaft durch sein Museum. Die Führung erfolgte in französischer 
Sprache. Nach dem Tod seines Vaters Charles Perrier trat er die 
Nachfolge an und widmet sich seither mit gleich grosser Begeisterung für 
seine erstaunlich grosse, vielseitige Schreibmaschinensammlung. Das 
Schreibmaschinenmuseum Lausanne eröffneten Vater und Sohn Perrier 
1986. Ziel ist es, dass alte Schreibmaschinen, Rechenmaschinen und 
Büroutensilien nicht nur als ganz gewöhnliche Objekte betrachtet werden, 
sondern dass dieses Kulturerbe auch für die junge Generation erhalten 
bleibt. Herr Perrier repariert noch heute, wie bereits sein Vater schon, alte 
Schreibmaschinen, die ihm ins Atelier gebracht werden. 
Nach der hoch interessanten  Führung tranken wir  noch  einen Kaffee im 
kleinen Museums-Café und genossen den regen Austausch und die 
gemütliche Atmosphäre. 

 
 


